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Sttuïrcbitc öer Staöt
3üridj. Ser ©roffe ©tabt=
rat bewilligte am 31. Januar
folgenbe Vaufrebite: 160,500
iranien auf Rechnung ber
©trafjenbahn unb 24,000 ffr.

auf SRedpung bes ©trafjeninfpe!torate§ pr ©rfieliung ber
boppelfpurigen ©eleifeoerbinbmtg Uraniabrücfe—Urania--
firaffe; 1,950,000 ffr. für bie ©rfteüung einer ffteferoe»
fraftanlage im ©uggach auf Vauredjnung be§ ©leïtri»
jitâtêioerfeê.

Sanïidjeâ nn§ Veltheim (3üridh), infolge 9Bieber=

bepg be§ ©emelnbehaufeê p ©chuljtoecîen wirb bie Um»

änberung ber 9lbortoerhältniffe pm unausweichlichen 93e»

bttrfnis ; ^iefür beantragt ber ©emeinberat ber ©emetnbe
auf bem 93ubgetwege einen Srebit oon oorlüuftg 2000
ffranlen.

VauttdjeS au§ Dtüjdjlifon (Qüri^fee). Sie ©emeinbe»

oetfammlung bewiEigte folgenbe 35aufrebite: ffr. 500
für Vorarbeiten pr Sanalifation unb eoentueüen ©r=

fteüung eines SrottoirS oon ber Sorfftrafje bis pm 93ahn»

Ijofgebäube ; ffr. 2500 für ©rfteUung oon fpqbranten, Sei»

tung§ne^=3ufammenfd^lüfferi unb ©rroeiterungsleitungen ;

ffr. 600 für Surmuhr» Reparaturen.
©(hnUjiwShatt SRicpterâttil (ßüri^fee). Ser oon

ber ©djulhauSbaufommiffion empfohlene 9lnfauf etneë

©chuthausbauplaljeâ auf ber Vreiten, püfdjen Vurg? i

halbenfirafje unb Vobenfirafje gelegen, im fflädjenlnhalt
oon 5588 unb einem Äoftenbetrage oon ca. 25,000
ffranfen gab ber legten ©emeinbeoetfammlung Slnlafj

p lebhafter SiSfuffion, erhielt jeborf) mit ^einlief) ftarfer
EJlehrhett bie ©anftion. 9Iudj bie für bie Silgung biefer
Hauffumme oon ber Vaufommiffion beantragte ©jtra»
fteuer oon ffr. 1.30 per ffaftor für bie 3al)re 1913 unb
1914 rourbe fobann ohne Dppojition genehmigt.

SBafferoerforgung Eîidjtetêmil (3üridjfee). Sie ©e=
meinbePerfammlung genehmigte bie Slntrage beê @e=

meinberate« betr. einen Vertrag mit berSBafferberforgung
©amftagern über 9Bafferabgabe an bie öueEmaffer»
gefeEfchaft im Sorf unb Surchtafi neuen, ttod) ju faffen»
ben QueEroafferS au§ ber ©ggtoalbung burdj) ba§ 6e=

fteljeube SeitungSneh ber SBafferberforgung im Verg.
ipoftumbftutcn in Dberrointerthur (ßürich). tperr

ißoftoertoalter ©ut roirb baSißofi» unb Seiegraphem»
lofal in feinem fpaufe burd) Umbaute ben heutigen 9ln=

forberungen enlfpredjenb ertoeitern. Ser Umbau fofl
biefeê ffrühjahr ftattfinben.

SurnipHebau in Ufier (3örich). S>ie ©dptgemeinbe»
oerfammlung genehmigte ohne Dppofition ben Eintrag
ber Vaufommiffion betr. ©rfteEung einer freiftehenben
SurnhaEe beim ©afertböhl nach bem projette oon £rn.
9lrd)iteft 91. Slietmann in Shaltoil im Hofienoor»
anfdhlag oon 44,500 ffr.

Vanlreftite Öe4 HantonS Sern. Sér Regierung«»
rat oerlangt oom ©rofjen Vate für ©rweiterungSbauten

b?« 6. frUt'ttrti* 1913

®rfd)etnt Je $onnerëtagë unb toftet per <Sert>.efter gr. 3. 60, per gafjr gr. 7. 20

gnferate 20 ffitê. per einfpaltige tpetitjeile, bei größeren Aufträge«
entjprecfjenben Lüabutt.
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Baukredite der Stadt
Zürich. Der Große Stadt-
rat bewilligte am 31. Januar
folgende Baukredite: 160,500
Franken auf Rechnung der
Straßenbahn und 24,000 Fr.

auf Rechnung des Straßeninspektorates zur Erstellung der
doppelspurigen Geleiseverbindung Uraniabrücke—Urania-
straße; 1,950,000 Fr. für die Erstellung einer Reserve-
kraftanlage im Guggach auf Baurechnung des Elektri-
zitätswerkes.

Bauliches aus Veltheim (Zürich). Infolge Wieder-
bezug des Gemeindehauses zu Schulzwecken wird die Um-
änderung der Abortverhältnisse zum unausweichlichen Be-
dürfnis; hiefür beantragt der Gemeinderat der Gemeinde
auf dem Budgetwege einen Kredit von vorläufig 2000
Franken.

Bauliches aus Rüschlikon (Zürichsee). Die Gemeinde-
Versammlung bewilligte folgende Baukredite: Fr. 500
für Vorarbeiten zur Kanalisation und eventuellen Er-
stellung eines Trottoirs von der Dorsstraße bis zum Bahn-
Hofgebäude; Fr. 2500 für Erstellung von Hydranten, Lei-
tungsnetz-Zusammenschlüssen und Erweiterungsleitungen;
Fr. 600 für Turmuhr-Reparaturen.

Schulhausbau Richterswil (Zürichfee). Der von
der Schulhausbaukommifsion empfohlene Ankauf eines

Schulhausbauplatzes auf der Breiten, zwischen Burg«
Haldenstraße und Bodenstraße gelegen, im Flächeninhalt
von 5588 m 2 und einem Kostenbetrage von ca. 25,000
Franken gab der letzten Gemeindeversammlung Anlaß
zu lebhafter Diskussion, erhielt jedoch mit ziemlich starker
Mehrheit die Sanktion. Auch die für die Tilgung dieser
Kaussumme von der Baukommission beantragte Extra-
steuer von Fr. 1.30 per Faktor für die Jahre 1913 und
1914 wurde sodann ohne Opposition genehmigt.

Wasserversorgung Richterswil (Zürichsee). Die Ge-
meindeversammlung genehmigte die Anträge des Ge-
meinderates betr. einen Vertrag mit der Wasserversorgung
Samstagern über Wasserabgabe an die Quellivasser-
gesellschaft im Dorf und Durchlaß neuen, noch zu fassen-
den Quellwassers aus der Eggwaldung durch das be-

stehende Leitungsnetz der Wasserversorgung im Berg.
Postumbauten in Oberwinterthur (Zürich). Herr

Postoerwalter Gut wird das Post- und Telegraphen-
lokal in seinem Hause durch Umbaute den heutigen An-
forderungen entsprechend erweitern. Der Umbau soll
dieses Frühjahr stattfinden.

Turnhallebau in Wer (Zürich). Die Schulgemeinde-
Versammlung genehmigte ohne Opposition den Antrag
der Baukommission betr. Erstellung einer freistehenden
Turnhalle beim Hasenbühl nach dem Projekte von Hrn.
Architekt A. Rietmann in Thalwil im Kostenvor-
anschlag von 44,500 Fr.

Baukredite des Kantons Bern. Der Regierungs-
rat verlangt vom Großen Rate für Erweiterungsbauten

Zürich, de« 6 Februar 1913

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 20

Inserate 20 tkts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.
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ttt ber cEjirutgifdEjen Klinif be§ gnjetfpitalS in Sern einen
Krebit non gr. 49,000 unb beantragt bie SluSricßtung
eine§ Beitrages oon gr. 14,000 für bie @rridjtung eines

ïuberîulofepaoiUonê beim Gemeinbefpital in Sangenthai
unb einer ©uboention non 59,640 granlen an bte nom
Sunbesrat mit 79,500 granfen unterfiufcte Korrettion beS

SBpbenbac^eS unb ber SBorblen bei SBorb.

SÖafferoerfotgung 91.»®. am Gurten in äöabern
bei Sern. 2>ie Generalüerfammlung biefer GefeKfcfiaft
hatte über fotgenbe Slraftanben abguftimmen:

1. Genehmigung eines KanfbertrageS mit ber Ge»
meinbe König für bie £rin£roafferberforgungSanlagen
unb ppbrantenneß am Gurtelbü£)l.

2. Genehmigung eines SergIeichSborfd)(ageS ber
Söafferberforguttg ber ©tabt Sern betreffenb Qnell«
gebiet unb 2)urchleitungSred)t in Schliem.

SDen beiben Sorlagen untrbe bie Genehmigung nid)t
erteilt. Gine ftarfe Gruppe bon Slftionären mar ber
Slnficht, bie GefeUfchaft tonne bie Vortagen in ber borliegen»
beu gaffung nicht attestieren. GS mürbe jeboch be=

fdjloffen, unbergügld) mit bett Gemeinben Sern unb
König auf neuer Grunbtage in Serhanblungen gu treten.

SBaffetPerforgung Stjun unD Umgebung. Gegen«
roärtig roerben Itnterfuchungen betreffenb eine rationelle
SBafferberforgung für ££)"" nnb Umgebung angeftetlt.
GS hanbelt fid) um ein benötigtes Quantum bon ca.
6000 SRinutenlitern, unb eS tonnen roahrfcheinlich nur
bie 9îeichenbad)quellen fjiefiir in grage tommeit.

®le Slnfdjaffnng einer neuen Orgel mit 15 ©e»

giftern für ßaupen (Sern) ift oon ber Kirchgemeinbeoer»
fammlung einftimntig befchloffen roorben. ®er Sau beS

SBerteS rourbe ber girma Göll & Sie. in Sugern
übertragen; eS foil auf girfa 10,000 granfen gu flehen
tommen.

iUrdjenrenooation in Steffi (Sern). ®ie Kirch
gemeinbeoetfammlung beroiUigte 3000 granten für bie
iRenooation im gnnern, neues Srufttäfel im ©chiff unb
etne neue ®ecte, unb erteilte bem Kirchgemeinberat SoU»

macht, bie Arbeiten ausführen gu laffen. Gin Slntrag,
mit ber iRenooation baS eleftrifctje 8id)t gu inftallieren,
rourbe bem Kirchgemeinberat gur Prüfung überroiefen.

geugljauS» nnö Kafernenbauten in fingern. gm
Groden State rourbe bei Sehanblung beS ©taatSoer»
roaltungSberidhteS ein ißoftulat auf GrfteUung eines neuen
ßeughaufeS auf ber SlUmenb unabhängig oon bem Sa«

fetnenneubau angenommen. Sei biefer Gelegenheit gab
SteglerungSrat SBalter einen Überblict über bte in ben

legten gafjren geführten Serhanblungen mit ben SunbeS
behörben über bie GrfteUung einer Kaferne. gn einer
einftimmig angenommenen Stefolution roirb bie beftimmte
Grroartung auSgefproctjen, baß bie elbgenöfftfchen Se»

hörben ungefäumt bie GrfteUung ber notroenbigen Sftilitär«
bauten in Sugern in Singriff nehmen.

Steuer ©djießplaß in Sieftal (Safellaub). gn ber
gahreSberfammtung ber Sieftaler ©d)ü|enge}eUfchaft er»
läuterte ber mit ber SiuSarbeitung ber projette beauf»

tragtc Slrdhiteft, £err SBilhelm Srobtbed, au §anb
bon übcrfid)tlid)en Plänen bie borgefeheneu Slnlagen.
î)urdh genaues ©tubium ber SJlaterie unb Sefuct) bon
bcrfd)iebenen auSmärtigeit neuen ©cßießanlagen hot fid)
bie Kommiffion für bie ©dhießplahanlage bortäufig gu
einer Kombination bon greiftanb unb gebedtem ©tanb
geeinigt. ®ie fehr tlare.n unb berftänblichen SluSfüß»

rungen beS Slrd)iteEten haben baS gntereffe für bie Sin»

tage bei ben Slnmefenben gehoben.

gür Den Sau einer GaSfabrit in ©udj§ (©t. Gatten)
bemirbt fich ^ie ©djroeigcr GaSgefeUfchaft Sl.=G. güridl)
um bie KongeffiouSerteifung.

SBafferperforgung 2lregen«23etfam (Graub.). gür
bie SBafferberforgung bon Siregen, Gemeinbe Serfam,
roirb bieGg-propriation ber Quellen Galörtfd)»©tein, Gug»
gatun, Soben tc. eingeleitet. Qbmann ber ©chaßungS«
tommiffion ift §err ißabrutt GaberaS in ©chnauS.

®a§ GaSroerl grauenfetö mirb im Saufe biefeS
gahreS fotgenbe Sauarbeiten ausführen: Segen bon
Gußrohrleitung : gn Kurgborf bon ber ©eibengmirnerei
bis Kanbelaber 9îr. 12, 85 m bon 50 mm Sid)troeite.
SDurd) ben Slttroeg bon ber Sefißung Sachmann grei
bis gu perrn Kart Slater, 150 m bon 75 mm Sicht»
meite. gn ber ©d)affhauferftrafie bis nach kern §aufe
beS §errn .puber, Sarrierenmärter, 140 m bon 80 mm
Sidjtroeite. gn ber ©tabt bom ©typhon beim Kranlen»
hauS buret) bie SBinterthurerftraße bis gur SBirtfctjaft
gum Sthalbach unb bon ba burd) bie Grtenftrafje bis

gum testen §aitS 562 m bon 100 mm Sid)tmeite. Son
ber SBatgmühteftrape • bis gur Sefifsung beS perrn
SBeber, Kulturingenieur, 135 m bon 40 mm Sid)trocite.
Sßaunenfetbftrafje bei perrn §ügti, peimftraffe, Grten»
ftrahe, Kurgborf im Slttroeg unb in ber ©chaffhaufer»
ftraf;e je ein Kanbetaber mit Saternen unb günbuhren.
Sin ber gatfentreppe eine Saterne mit günbuhr unb
nötigen Seitnng unb Konfote.

Utrbaitä$wmn.
3)ie 3)etegiertenoerfammIuug DeS S^urgauifi^en

GeroerüeoeretnS finbet ©onntag ben 16. gebruar, nach»

mittags halb 2 Uhr, im §otet „©djroeigerhof" in Kreug»
tin gen ftatt. £ra£tanben: ©tatutarifdhe; ginan»
gierung beS GeroerbefefretariateS; Qrganifation ber Sehr»
tingSprüfitng; SKitteitungen betr. Saut)anbroerferpfanb»
red)t 2C.

®ie ©etttou Slarau öe§ greien SlrficiteröunDeS gürlth
unb Umgebung

hatte am 2. gebruar gu einer öffentlichen SluffiärungS»
oetfammlung in ben „Sßilben SJlann" in Slarau etnge*
laben. ®te Ginlabung rtef unerroartet großen Sefudt)
feitenS ber ©ojialbemofraten oon Ölten, Slarau unb
gürid), bie offenbar mit ber Slbfidjt an bie Serfamm»
lung geïommen roaren, fie gu fprengen. ®anî ber ge»

fdjidten GefdhaftSleitung ïonnten aüe berartigen Serfudje
unterbrüdt unb bie tntereffante Tagung ber runb 200
SJlann, unter benen fid) auch eine Sertretung beS Ge«

roerbeoetbanbeS Slarau befanb, in 9îuhe beenbet roerben.

Stuf Seite bes greien SlrbeiterbunbeS fpradhen ber
Slarauer Sorfi^enbe ©dhaub, gentralpräfibent SBehrli,
poranb, iRebalteur 2)r. Sübi unb ©etretär Stechti. ®ie
©ogialbemolraten hatten befannte ©treifführer, u. a. Se»

batteur ©chmib (Ölten) unb platten (güridh) gefanbt;
auch ein Sertreter ber Ghriftlichfogialen ergriff baS SBort.

®ie 2'pftünbigen Serhanblungen erbrachten ben Se»

roeiS, baß bie freie Slrbeiterberoegung eine geitgemäße

Gegenfirömung gegen bie Serfnödjerung unb ben £erro=
rismuS ber fogiatbemotratifdhen Slrbeiterorganifationen
ift, unb baß fie in ber Slrbeiterfdjaft, namentlich in ber

fdjroeigerifchen, fefte SBurgeln gefdhlagen hat. Ginen Se«

roeis bafür gab aUein fd)on ba§ SJiaffenaufgebot, baS

bie ©ogialbemotraten für notroenbig gehalten hatten, um

gu oetfuchen, ben Ginftuß beS neuen SunbeS nichtig g"
madhen. GS gelang ihnen, gufolge ber gufammenfehung
ber Serfammlung, für etne Sefolution gu ihren Gunften
bie große SRehrßeit ber Slnmefenben gu erlangen, bie

äRinbertjeit erhob fidE) gefdhtoffen für bie gufiimmurg
gum Programm beS greien SlrbeiterbunbeS, roa§ ange»

fi^tê be§ betannten Terrors fogialbemofratifdher Geroert»

?« Z»»str. schwelz. (.Metflerbtstt^ Rr. i.

in der chirurgischen Klinik des Jnselspitals in Bern einen
Kredit von Fr. 49,000 und beantragt die Ausrichtung
eines Beitrages von Fr. 14,000 für die Errichtung eines

Tuberkulosepavillons beim Gemeindespital in Langenthal
und einer Subvention von 59,640 Franken an die vom
Bundesrat mit 79,500 Franken unterstützte Korrektion des

Wydenbaches und der Worblen bei Worb.

Wasserversorgung A.-G. am Gurten in Wabern
bei Bern. Die Generalversammlung dieser Gesellschaft
hatte über folgende Traktanden abzustimmen:

1. Genehmigung eines Kaufvertrages mit der Ge-
meinde Köniz für die Trinkwasserversorgnngsanlagen
und Hydrantennetz am Gurtelbühl.

2. Genehmigung eines Vergleichsvorschlages der
Wasserversorgung der Stadt Bern betreffend Quell-
gebiet und Durchleitungsrecht in Schliern.

Den beiden Vorlagen wurde die Genehmigung nicht
erteilt. Eine starke Gruppe von Aktionären war der
Ansicht, die Gesellschaft könne die Vorlagen in der vorliegen-
den Fassung nicht akzeptieren. Es wurde jedoch be-

schloffen, nnverzüglch mit den Gemeinden Bern und
Köniz auf neuer Grundlage in Verhandlungen zu treten.

Wasserversorgung Thun und Umgebung. Gegen-
wärtig werden Untersuchungen betreffend eine rationelle
Wasserversorgung für Thun und Umgebung angestellt.
Es handelt sich um ein benötigtes Quantum von ca.
6000 Minntenlitern, und es können wahrscheinlich nur
die Reichenbachqnellen hiefür in Frage kommen.

Die Anschaffung einer neuen Orgel mit 15 Re-
gistern für Laupen (Bern) ist von der Kirchgemeindever-
sammlung einstimmig beschlossen worden. Der Bau des
Werkes wurde der Firma G oll A Cie. in Luzern
übertragen; es soll auf zirka 10,000 Franken zu stehen
kommen.

Kirchenrenooation in Aeschi (Bern). Die Kirch
gemeindeversammlung bewilligte 3000 Franken für die

Renovation im Innern, neues Brusttäsel im Schiff und
eine neue Decke, und erteilte dem Kirchgemeinderat Voll-
macht, die Arbeiten ausführen zu lassen. Ein Antrag,
mit der Renovation das elektrische Licht zu installieren,
wurde dem Kirchgemeinderat zur Prüfung überwiesen.

Zeughaus- und Kasernenbauten in Luzern. Im
Großen Rate wurde bei Behandlung des Staatsver-
waltungsberichtes ein Postulat auf Erstellung eines neuen
Zeughauses auf der Allmend unabhängig von dem Ka-
sernenneubau angenommen. Bei dieser Gelegenheit gab
Regierungsrat Walter einen Überblick über die in den

letzten Jahren geführten Verhandlungen mit den Bundes
behörden über die Erstellung einer Kaserne. In einer
einstimmig angenommenen Resolution wird die bestimmte
Erwartung ausgesprochen, daß die eidgenössischen Be-
hörden ungesäumt die Erstellung der notwendigen Militär-
bauten in Luzern in Angriff nehmen.

Neuer Schießplatz in Liestal (Baselland). In der
Jahresversammlung der Liestaler Schützengesellschaft er-
läuterte der mit der Ausarbeitung der Projekte beauf-
tragte Architekt, Herr Wilhelm Brodtbeck, an Hand
von übersichtlichen Plänen die vorgesehenen Anlagen.
Durch genaues Studium der Materie und Besuch von
verschiedenen auswärtigen neuen Schießanlagen hat sich

die Kommission für die Schießplatzanlage vorläufig zu
einer Kombination von Freistand und gedecktem Stand
geeinigt. Die sehr klare.n und verständlichen Ausfüh-
rungen des Architekten haben das Interesse für die An-
läge bei den Anwesenden gehoben.

Für den Bau einer Gasfabrik in Buchs (St. Gallen)
bewirbt sich die Schweizer Gasgesellschaft A.-G. Zürich
um die Konzessionserteilung.

Wasserversorgung Arezen-Versam (Graub.). Für
die Wasserversorgung von Arezen, Gemeinde Versam,
wird die Expropriation der Quellen Calörtsch-Stein, Gug-
galnn, Boden rc. eingeleitet. Obmann der Schatzungs-
kommission ist Herr Padrutt Caderas in Schnaus.

Das Gaswerk Frauenfeld wird im Laufe dieses

Jahres folgende Bauarbeiten ausführen: Legen von
Gußrohrleitimg: In Kurzdorf von der Seidenzwirnerei
bis Kandelaber Nr. 12, 85 in von 50 mm Lichtweite.
Durch den Altweg von der Besitzung Bachmann-Frei
bis zu Herrn Karl Nater, 150 m von 75 mm Licht-
weite. In der Schaffhauserstraße bis nach dem Hause
des Herrn Huber, Barrierenwürter, 140 m von 80 mm
Lichtweite. In der Stadt vom Syphon beim Kranken-
Haus durch die Winterthurerstraße bis zur Wirtschaft
zum Thalbach und von da durch die Erlenstraße bis

zum letzten Hans 562 m von 100 mm Lichtweite. Von
der Walzmühlestraße bis zur Besitzung des Herrn
Weber, Kultnringenienr, 135 m von 40 mm Lichtweite.
Wannenfeldstraße bei Herrn Hügli, Heimstraße, Erlen-
straße, Kurzdorf im Altweg und in der Schaffhauser-
straße je ein Kandelaber mit Laternen und Zünduhren.
An der Falkentreppe eine Laterne mit Zünduhr und
nötigen Leitung und Konsole.

belbimaîmîen.
Die Delegiertenversammluug des Thurgauischen

Gewerbeveretns findet Sonntag den 16. Februar, nach-
mittags halb 2 Uhr, im Hotel „Schweizerhof" in Kreuz-
lin gen statt. Traktanden: Statutarische; Finan-
zierung des Gewerbesekretariates; Organisation der Lehr-
lingsprüfnng; Mitteilungen betr. Bauhandmerkerpfand-
recht :c.

Die Sektion Aarau des Freien Arbeiterbundes Zürich
und Umgebung

hatte am 2. Februar zu einer öffentlichen Aufkmrungs-
Versammlung in den „Wilden Mann" in Aarau einge-
laden. Die Einladung rief unerwartet großen Besuch
seitens der Sozialdemokraten von Ölten, Aarau und
Zürich, die offenbar mit der Absicht an die Versamm-
lung gekommen waren, sie zu sprengen. Dank der ge-

schickten Geschästsleilung konnten alle derartigen Versuche
unterdrückt und die interessante Tagung der rund 200
Mann, unter denen sich auch eine Vertretung des Ge-
werbeverbandes Aarau befand, in Ruhe beendet werden.

Auf Seite des Freien Arbeiterbundes sprachen der
Aarauer Vorsitzende Schaub, Zentralpräsident Wehrli,
Horand, Redakteur Dr. Lüdi und Sekretär Ltechti. Die
Sozialdemokraten hatten bekannte Streikführer, u. a. Re-
dakteur Schmid (Ölten) und Platten (Zürich) gesandt;
auch ein Vertreter der Christlichsozialen ergriff das Wort.

Die 2'Mündigen Verhandlungen erbrachten den Be-
weis, daß die freie Arbeiterbewegung eine zeitgemäße

Gegenströmung gegen die Verknöcherung und den Terro-
rismus der sozialdemokratischen Arbeiterorganisationen
ist, und daß sie in der Arbeiterschaft, namentlich in der

schweizerischen, feste Wurzeln geschlagen hat. Einen Be-
weis dafür gab allein schon das Massenaufgebot, das

die Sozialdemokraten für notwendig gehalten hatten, um

zu versuchen, den Einfluß des neuen Bundes nichtig zu

machen. Es gelang ihnen, zufolge der Zusammensetzung
der Versammlung, für eine Resolution zu ihren Gunsten
die große Mehrheit der Anwesenden zu erlangen, die

Minderheit erhob sich geschlossen für die Zustimmung
zum Programm des Freien Albeiterbundes, was ange-

sichts des bekannten Terrors sozialdemokratischer Gewerk-
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